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• Unterstützung von Angehörigen (und Bevollmäch­
tigten), damit diese die Krankheit besser ein­
schätzen und damit umgehen können

• Betreuung und Unterstützung bereits vor der
Entlassung aus der Klinik

• Täglich 24 Stunden Rufbereitschaft, auch an
Sonn-und Feiertagen

• Beratung über Wirkungen und Nebenwirkungen
von Medikamenten

• Training sozialer Kompetenzen, Unterstützung bei
der Alltagsbewältigung und -gestaltung, auch für
Angehörige

• Ambulante Hilfestellung in Krisenzeiten

• Förderung der Selbstbefähigung, Stärkung von
Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl und der Eigen­
verantwortung

• Ein persönlicher Ansprechpartner, der jederzeit
erreichbar ist

ADAS gGmbH 

(0221) 93 31 79 ­ 0 

ASB Alten- und Pflegeheime Köln GmbH 

SPZ Mülheim: (0221) 96559 ­ 50

SPZ Kalk: (0221) 878994

 Caritasverband für die Stadt Köln e.V.

SPZ Innenstadt: (0221) 37663 ­ 0 

SPZ Porz: (02203) 899020

DRK Kreisverband Köln e.V.

APP Ehrenfeld/Lindenthal: (0221) 54 87 0

Hauskrankenpflege Bernd Leiendecker GmbH 

(0221) 29 20 18 - 0

Pia Causa Köln GmbH 

0221­70994 13170 

SPZ Köln-Nippes und Köln-Chorweiler e.V. 

SPZ Nippes: (0221) 888 2130

SPZ Chorweiler: (0221) 570 580

VORTEILE IM ÜBERBLICKIHRE/UNSERE PARTNER

AMBULANTE PSYCHIATRISCHE PFLEGERISCHE 
VERSORGUNG 

APPV IN KÖLN



Durch die verbesserte ambulante psychiatrische 
häusliche Versorgung bieten wir Ihnen und Ihren 
Angehörigen konkrete Hilfen im Umgang mit 
Ihrer Erkrankung. Das Angebot stellt eine auf Ihre 
Bedürfnisse angepasste Versorgung sicher. 

Durch die Zusammenarbeit der AOK Rheinland/
Hamburg mit Ihren ambulanten psychiatrischen 
Krankenpflegediensten wird Ihre persönliche 
Betreuung verbessert, der Übergang von der 
stationären zu der ambulanten Behandlung schon 
in der Klinik abgestimmt und die Grundversorgung 
durch die häusliche psychiatrische Krankenpflege 
erweitert. 

Mit einer 24-Stunden-Rufbereitschaft stehen wir 
Ihnen, auch in akuten Krisensituationen, rund um 
die Uhr zur Verfügung. 

Durch die Zusammenarbeit aller Beteiligter 
(Fachpersonal, Angehörige, Pflegedienst und 
Krankenkasse) werden Sie von Ihren persönlichen 
Ansprechpartnern während der stationären und 
ambulanten ärztlichen Versorgung bestens betreut 
und versorgt. 

Ziel ist es, Ihr Selbstvertrauen zu stärken und Ihre 
Eigenverantwortung zu fördern. 

24-Stunden-Rufbereitschaft

Unsere Partner sind an 365 Tagen im Jahr, rund um 
die Uhr, erreichbar. 

Unterstützung bei stationärer Entlassung

Während des Klinikaufenthalts wird Kontakt 
zwischen Ihnen und einem persönlichen Ansprech­
partner hergestellt. Schon während der stationären 
Behandlung ist es wichtig, dass Ihr Ansprech­
partner Sie bei dem Informationsaustausch von 
allen Beteiligten (Klinikpersonal, Angehörige, 
Patient, Betreuer, Krankenkasse) unterstützt, um 
eine optimale Nachversorgung gewährleisten zu 
können.

Beratung bei der Medikamenteneinnahme

Neben den Ärzten beraten Sie auch die 
ambulanten Krankenpflegedienste zu Fragen 
bezüglich der Einnahme, Wirkung und Neben­
wirkungen von Medikamenten. 

Betreuung im Alltagsleben

Die Krankenpflegedienste sind für Sie da. Sie 
stärken Ihre Fähigkeiten und helfen Ihnen, wieder 
selbstständig Ihren Alltag meistern zu können. 

VERBESSERTE VERSORGUNGSQUALITÄT DIE VERSORGUNGSANGEBOTE

PARTNER:

AMBULANTE PSYCHIATRISCHE PFLEGERISCHE 
VERSORGUNG

APPV IN KÖLN

Unterstützung für die Angehörigen 

Auch für Ihre Angehörigen sind Ihre Ansprech­

partner da. Sie fördern das Verständnis, indem 

sie über Ihre Krankheit aufklären und Ihre 

Angehörigen durch Anleitung und Hilfestellung 

im Alltag entlasten.


